Hausdämmung
[image: C:\Users\benjamin.hinkeldey\Desktop\text6516.png]Du hast sicher schon oft Baustellen gesehen, auf denen an die Außenwände von alten Häusern Dämmplatten angebracht werden. Bei neuen Häusern kann man die Dämmung auch direkt in die Wände einbauen. Dazu benutzt man dann besondere Baustoffe. Aber warum dämmt man Häuser überhaupt? Und lohnt sich die Dämmung immer? Um beides besser zu verstehen schauen wir mal eine Beispielrechnung an.
Nehmen wir an, wir wohnen in einer Doppelhaushälfte mit 80m2 Wohnfläche. Die Grundfläche sei 8m auf 10m und eine lange Wand die gemeinsame Wand mit dem Nachbarn. Außerdem seien die Wände 2,50m hoch.
An einem kalten Winterabend (die Außentemperatur sei 0°C) sitzen wir 3 Stunden lang vor dem Fernseher.

Hier der Vergleich von einem Altbau und einem Neubau, bei einer Innentemperatur von jeweils 25°C:

	Altbau: Ziegelstein, Normalglas
	Neubau: Gasbeton, Isolierglas

	gesucht: 	Energieverlust  in kWh
		

	gegeben:	
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	 (0,91€)


Zum Vergleich berechnen einmal wir die Leistungsaufnahme des Fernsehers (40Zoll, 60W):
	 ( )

Hier der Vergleich beider Wohnungen, wenn nur auf 20°C geheizt wird:
		
	 (2,91€)
		
	 (0,73€)


Aufgabe:
Berechne den Energieverlust eines Sandsteinhauses (8m auf 10m; 2,50m Wandhöhe; 25cm Wanddicke) an einem Wintertag (30K). Berechne dann den Nutzen einer 10cm-Dämmschicht aus Styropor. Lohnt sich die Investition?
Hinweis: 	Die Wärmewiderstände der Sandsteinwand und der Styroporschicht addieren sich!
	Hilfen:		  =  		 
Hausdämmung (Lösung)
	gesucht:	1.  in kWh ohne Dämmung
	2.  in kWh mit Dämmschicht
	gegeben:	
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	Lösung:	1.  ohne Dämmung

	2.  mit Dämmung

		          I  t	

	  t 

 
		
	
	
	  =  

	  (ungedämmt)    (gedämmt)



[bookmark: _GoBack]Ergebnis:	Der tägliche Wärmeverlust des beschriebenen Hauses ohne 	Dämmung beträgt etwa das 21-fache gegenüber dem mit Dämmung. Die Investition lohnt sich bestimmt.
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